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ZUM NEUEN JAHR 2013 

Freude und Hoffnung, Trauer und Angst der Menschen von heute, beson-

ders der Armen und Bedrängten aller Art, sind auch Freude und Hoffnung, 

Trauer und Angst der Jünger und Jüngerinnen Christi. 

Liebe Schwestern und liebe Brüder,  

diese Anfangsworte der Pastoralkonstitution des Zweiten Vatikanischen 

Konzils (1962-1965) zitierte unser Bischof  im letzten Jahr in der Paulus-

kirche von Worms, als man ihn bat, einen Schlüsseltext des Konzils vorzu-

tragen. Sie beschreiben treffend den Verkündigungsauftrag unserer Kirche: 

Wenn zu uns Menschen kommen, um z. B. eine Trauung anzumelden, 

dann erleben wir etwas von dieser Freude und dieser Hoffnung; wenn je-

mand das Gebet für die plötzlich verstorbene Mutter eines behinderten 

Kindes erbittet, dann teilen wir Trauer und Angst miteinander. 

In dieser Weise – das war die klare Erkenntnis der Konzilsväter – soll die 

Kirche unterwegs sein mit allen Menschen. Ist das nicht ein wunderbarer 

Auftrag, für den wir uns täglich in unseren Pfarrbüros und darüber hinaus 

einsetzen?  

Dabei haben wir eine Gewissheit: In einem Flugzeug auf der Reise von 

Amerika nach Deutschland kam ein Mitbruder von mir, wie er kürzlich 

erzählte, mit seinem Sitznachbarn in ein gutes Gespräch. Es stellte sich 

heraus, dass der andere auch ein Theologe war, und so gab es einen inte-

ressanten Austausch über die Lage der Kirche in der heutigen Zeit. Erfreu-

liches und Trauriges gab es da natürlich zu bedenken, doch plötzlich sagte 

der Nachbar: „Aber wir beide sind an einem Projekt tätig, dessen Erfolg 

garantiert ist!“ Hat er nicht recht? 

Diese Überzeugung, liebe Schwestern und liebe Brüder, wünsche ich Ihnen 

am Beginn des neuen Jahres 

Ihr Geistlicher Beirat  

Lothar Röhr, Pfr.        

HERZLICH WILLKOMMEN IM BERUFSVERBAND               

Heike Ditsch, St. Hildegard/St. Michael, Viernheim Mitglied seit 13.07.2012 

Dorothea Kojtych, Pfarrgruppe Osthofen   Mitglied seit 14.09.2012 
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75 JAHRE UND EIN BISSCHEN WEISE 

Wer ihn erlebt, kann es kaum glauben: Der Geistliche Beirat des Berufs-

verbandes, Pfarrer Lothar Röhr, hat am 18. Dezember seinen 75. Geburts-

tag gefeiert. Das an solcher Stelle geläufige „hat feiern dürfen“ fällt zu-

nächst schwer, denn zu sehr hatte diese Jubiläumszahl ihn bedrückt. Doch 

je näher der Tag kam, je mehr die Umtriebe zur Vorbereitung des Festes zu 

spüren waren, umso schwächer wurde seine Abwehrhaltung.  

Eine übervolle Kirche beim Dankgottesdienst, mehr als 30 MessdienerIn-

nen, der Männerchor  und die Anwesenheit aller katholischen und evange-

lischen Pfarrer bzw. Pfarrerinnen waren seine schönste Überraschung. In 

der Predigt plädierte er leidenschaftlich für den Weg des II. Vatikanischen 

Konzils und die Kirche als „Volk Gottes unterwegs“. 

Nach dem Gottes-

dienst haben Christina 

Rebell und Angelika 

Ballweg-Schramm  

dem Geistlichen Bei-

rat im Namen des 

Berufsverbandes herz-

lich gratuliert und für 

seinen kreativen und 

nimmermüden Einsatz 

für den Verband ge-

dankt.  

Ein Gratulant hatte 

ihm einen echten 

Mexikanerhut ge-

schenkt und Pfarrer 

Röhr, bekannt für 

seine Vorliebe für 

außergewöhnliche 

Kopfbedeckungen, 

konnte nicht wider-

stehen. Inzwischen 

war ihm auch anzusehen, dass er seinen 75. Geburtstag tatsächlich feiern 

„durfte“.  
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AUF DEM JAKOBSWEG IN RHEINHESSEN  

Pilger sind wir Menschen – unter diesem Motto stand der diesjährige Be-

sinnungstag, zu dem sich am 12. September 26  Pfarrsekretärinnen und ein 

Pfarrsekretär im Pfarrzentrum Worms-Abenheim trafen, um ein Stück auf 

dem Rheinhessischen Jakobsweg zu pilgern.  

Der Jakobsweg war kein fester 

Weg, sondern ein Wegegeflecht, 

das sich über ganz Europa zog. Wer 

von den östlichen und nordöstli-

chen Ländern nach Santiago de 

Compostela pilgern wollte, der hat-

te auch die Möglichkeit Rheinhes-

sen zu durchwandern. Es sind hier 

Romwallfahrer wie Jakobspilger 

bezeugt.  

Der Pilgerpfad ist ein uralter Weg, der von Bingen quer durch Rheinhessen 

nach Worms führte. Nach einer Einstimmung durch den Geistlichen Beirat 

Pfarrer Lothar Röhr  – wir hörten einen kurzen Text vom hl. Augustinus 

zum Thema Pilgern – machten wir uns auf, ein Stück dieses Pilgerweges in 

Richtung Worms-Herrnsheim zu gehen. Erster Einkehrpunkt war die 
Klausenkapelle. Hier gab uns Pfarrer Röhr einen Impuls über Gottes Liebe, 

die unendlich groß ist.  
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Er schlug vor, die 

nächste Wegstrecke 

schweigend zu ge-

hen, um zum Sich-

Sammeln und  zur 

Besinnung zu fin-

den. So führte uns 

der Jakobsweg 

durch wunderbare 

Weinberge mit saf-

tigen, erntereifen 

Trauben, gran-

diosen Ausblicken 

und vor allem regenfrei ins Pfarrzentrum Worms-Herrnsheim. Dort erwar-

tete uns ein sehr leckerer Gemüseeintopf und zum Nachtisch ein erfri-

schendes Eis, vorbereitet von Familie Adolf.   

Die Fußpilger vor dem Herrnsheimer Schloss 
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Für den Großteil der Gruppe ging es nun weiter zu Fuß nach Worms in die 

Innenstadt, wo wir uns mit denen, die mit dem Auto gefahren waren, in der 

Dominikanerkirche St. Paulus trafen.  Auch hier gab es ein kurzes Innehal-

ten in der Kirche, bevor es weiter ging zum Dom. Dort hatte Pfarrer Röhr 

das Abendlob in der Nikolauskapelle vorbereitet. In den Fürbitten ging er 

ganz speziell auf Anliegen unserer Berufsgruppe ein.  

Nach dieser 

„geistigen 

Stärkung“ 

tranken wir im 

Burkhardhaus 

des Caritas-

verbandes 

gemeinsam 

Kaffee, bevor 

es  gegen 

18.00 Uhr 

schon wieder 

hieß Abschied 

zu nehmen. 

Vielen Dank 

allen, die zum 

Gelingen dieses schönen Tages beigetragen haben, neben den Verantwort-

lichen des Berufsverbandes besonders den Kolleginnen von Abenheim und 

Herrnsheim, Frau Lauer und Frau Illy.  

Sabine Notter,  St. Nazarius, Lorsch 

Alle Fotos von Annette Pospesch, Pfarrgruppe Nieder-Olm 
 

WAS – BITTESCHÖN – IST „SALUTOGENESE“??????? 

Wer sich diese Frage stellt, sollte sich unbedingt zur Fortbildung vom 4. bis 6. 

März 2013 auf dem Jakobsberg anmelden. 

1.   Referent ist Joachim Bock (das kann nur gut werden!!!) 

2.   Wir werden garantiert die Antwort auf o.g. Frage bekommen. 

3.   Es sind noch Plätze frei – die sollten unbedingt gefüllt werden!!! 

4.   Ich habe mich bereits angemeldet und würde gern mit euch in meinen Ge-

burtstag  reinfeiern.  
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Ich habe mich nicht abschrecken lassen von dem  mir unbekannten Begriff, 

sondern bin neugierig geworden und habe gegoogelt. „Entstehung von Ge-

sundheit……“ und das kombiniert mit unserer Arbeitssituation im Pfarrbüro. 

Ich finde die Idee super. (Schade, kam  nicht von mir.)  Also, schaut noch mal 

in den Fortbildungskalender auf Seite 37 und auf geht’s.  

Martina Raschkewitz,  St. Bartholomäus Schwabenheim 

 

 

 

BONUS-SYSTEM FÜR DIE KINDERGARTEN-PFARREIEN 

Seit dem „Tag der PfarrsekretärInnen“ mit Bischof Lehmann am 18.3.2010  

setzen wir uns mit ausdrücklicher Ermunterung durch den Bischof dafür 

ein, den Modus der Stundenbemessung für die Pfarrbüros zu verbessern. 

Insbesondere unser Geistlicher Beirat hat im BO immer wieder auch 

schriftlich unseren Wunsch vorgetragen, die PfarrsekretärInnen aus den 

Haushalten der Gemeinden herauszunehmen und in einem Mindestmaß 

(siehe Stundentafel in der Dienstordnung)  direkt in die Verantwortung des 

BO zu stellen. Dies, um zu vermeiden, dass vor Ort die Pfarrbüros so 

„krankgeschrumpft“ werden, dass ein geordnetes Verwaltungshandeln 

nicht mehr gesichert ist – was auch im BO zu bemerken sein dürfte. 

Nun hat uns im Mai und im Oktober 2012 Generalvikar Giebelmann dies-

bezüglich abschlägige Antworten geschickt.  

Aber ab 2013 gibt es, wie der Generalvikar am 24.10.2012 an Pfarrer Röhr 

schreibt, ein „Bonus-System für die Pfarreien […], die Träger eines Kin-

dergartens sind, speziell auch deshalb, weil in diesen Pfarreien auf das 

Pfarrbüro erhöhte Anforderungen zukommen.“   

„Zur pauschalen Abgeltung der Inanspruchnahme von Ressourcen der Kir-

chengemeinde – insbesondere im Pfarrsekretariat …“ gibt es  pro geneh-

migter Kiga-Gruppe eine Pauschale i. H. v. 400.-€/Jahr, die im Haushalt 

der Kita einzustellen ist und vom Bistum refinanziert wird (s. Schreiben 

des Finanzdezernates an die Kirchengemeinden vom 13.04.2012 mit Be-

treff: Verfügung über die Festsetzung der Zuweisung …). 

Das ist ein Schritt in die richtige Richtung, über den wir uns freuen. 

Angelika Ballweg-Schramm, Vorsitzende 

Übrigens: am 13. Januar  

beim Neujahrsempfang       

stellte der Generalvikar fest 

Wir sind stolz auf unseren Bischof.   
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Der Vorstand des  
Berufsverbandes der  
Pfarrsekretärinnen und Pfarrsekretäre  
in der Diözese Mainz 

 
 
 
 
1. Vorsitzende Angelika Ballweg-Schramm  06252-76217 

   64646 Heppenheim   06252-76111 (dienstlich) 
   E-mail: angelika.ballweg-schramm@bvps-mainz.de 

 
2. Vorsitzende Christina Rebell    06104-1429 
   63150 Heusenstamm   06104-2162 (dienstlich) 
   E-mail: christina.rebell@bvps-mainz.de 
  
Schriftführerin Silke Konrad    06731-1207 
   55232 Alzey-Weinheim   06731-41289 (dienstlich) 
   E-mail: silke.konrad@bvps-mainz.de  
 
Kassiererin  Heike Gerlach    06187-27817 
   61130 Nidderau    06187-900559 (dienstlich) 

   E-mail: heike--gerlach@web.de  
 
Öffentlichkeits- Martina Raschkewitz   06136-2789 
arbeit   55271 Stadecken-Elsheim  06130-293 (dienstlich) 

   E-mail: tinar2003@web.de 
 
Geistlicher Beirat  Pfarrer Lothar Röhr  06252-76111 
    64646 Heppenheim 

 
 
 
Kontoverbindung: Volksbank Südhessen – Darmstadt  
                                BLZ 508 900 00,   Kto. 52217806 
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